
Die Häutung der Schlangen

Geh ich durch die Nacht, im Kreis?

Verweile ich in einem Pferd?

Meide ich den Frustbeweis?

Frier‘ ich Sachen ein, im Herd?

Kann ich Gummimücken quetschen?

Bin ich ein Phantom aus Klee?

Muss ich Zahnprothesen fletschen?

Weiß ich was ich nicht versteh?

Soll ich morgens aufgestanden,

oder einfach Lügen bleiben?

Bin ich, fußend, noch vorhanden,

wenn Zwerge jeden Geist austreiben?

Komisch ist die Welt der Scheine!

Man kann sie viel zu einfach deuten!

Menschen gehen an der Leine –

wobei sie sich wie Schlangen häuten!

Denn die Nacht verweist in Kreisen

auf die Weisheit von den Pferden,

deren riesengroße Meisen

sinn- und zwecklos sind auf Erden!
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